
Fürenwand-Klettersteig

Schwierigkeiten/Anforderungen: Hervorragend gesicherte, anspruchs-
volle Route im Steilfels. Teilweise sehr luftige Querungen. Nur bei
trockener Witterung gehen (Gras).
Ausrüstung: Komplette Klettersteigausrüstung, Helm!

Vierwaldstätter Alpen

Talort: Engelberg (1000 m), Innerschweizer Ferienort

Beste Jahreszeit: Kann schon recht früh im Jahr begangen werden, die Füren-
wand muss aber auf jeden Fall schneefrei sein. Sehr schön auch im Herbst

Fremdenverkehrsamt: Tourist Center, Klosterstraße 3, CH-6390 Engelberg;
Tel. 041/6 39 77 77, Fax 6 39 77 66, E-Mail tourist-center@engelberg.ch, Inter-
net www.engelberg.ch. Bergführerbüro Engelberg, Tel. 041/6 37 27 60

Hütten: keine

Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz 1:50 000, Blatt 245T »Stans« mit
Wanderwegeaufdruck. Landeskarte der Schweiz 1:25 000, Blatt 1191 »Engel-
berg«

Gesamtdauer: 3 Std. (Zustieg 3/4 Std., Klettersteig 2 1/4 Std.)

Ausgangspunkt: Talstation der Fürenwand-Seilbahn (1080 m)
Öffentliche Verkehrsmittel: Engelberg erreicht man von Luzern per Bahn.
Die Fürenalp-Seilbahn ist Januar bis Oktober 8.30 bis 17.30 Uhr in Betrieb
(Bus bis zur Talstation)
Höhenunterschied: 760 m 

Charakter/Besonderheiten: Sportliche Ferrata in Talnähe. Der steile südsei-
tige Anstieg bietet packende Aus- und Tiefblicke über das Tal der Engelber-
ger Aa. Kurzer Zustieg, »Abstieg« am dicken Drahtseil der Seilbahn. Die
Route wurde im Sommer 2001 eröffnet; vorgesehen ist eine Verlängerung ab
dem »Jägerband« bis zum oberen Rand der Fürenwand mit eher noch zuneh-
menden Schwierigkeiten.

Die neueste Ferrata in der Schweiz, der Fürenwand-Klettersteig

bl18

Bosruck (1992 m), Wildfrauensteig

Schwierigkeiten/Anforderungen: Wanderweg bis in den Arlingsattel,
danach ein Gratrücken zur Wildfrauenscharte. Hier beginnt der ausge-
setzte Klettersteig. Danach wechseln Gehgelände und gesicherte Pas-
sagen. Der Übergang vom Bosruck zum Kitzstein ist stellenweise expo-
niert, Trittsicherheit erforderlich. Gesamte Tour nur bei trockenem Wet-
ter begehen.
Ausrüstung: komplette Klettersteigausrüstung; Teleskopstöcke.
Kinder: ab 14 Jahre; nur mit fachkundiger Begleitung.

Ennstaler Alpen/Haller Mauern

Talort: Ardning (696 m)

Höhenunterschied: 960 m

Beste Jahreszeit: Juni bis Oktober

Fremdenverkehrsamt: Region Gesäuse, Hauptstraße 36, Rathaus
A-8911 Admont. Tel. 0043/3613/2164, Fax 3648. Mail: info@xeis.at –
www.xeis.at
Hütte: Derzeit keine. Das Ardninger Bosruckhaus brannte am 16. Oktober
2001 ab. Es wird voraussichtlich wieder aufgebaut.

Karten/Führer: ÖK 1:50 000 oder 1:25 000V, Blatt 99 »Rottenmann«; Frey-
tag & Berndt-Wanderkarte 1:50 000, WK 062. Auferbauer »Wanderführer Ge-
säuse««, Bergverlag Rother; Auferbauer »Bergtourenparadies Steiermark –
alle Zweitausender«, Verlag Styria; Folder »Bosruck-Klettersteig«, beim Tou-
rismusverband

Gesamtdauer: 5 Std. (j 3 Std., l 2 Std.)

Ausgangspunkt: Ardningalm (1037 m); Zufahrt von Ardning 4 km

Öffentliche Verkehrsmittel: ÖBB, Bahnhof Ardning. IC-Bahnknoten Selzthal;
umsteigen Richtung Linz. IC-Züge von Selzthal Richtung Graz, Innsbruck,
Linz, Salzburg. Direktzüge Wien – Gesäuse – Admont – Selzthal

Charakter/Besonderheiten: Im gesamten alpinen Bereich ist Trittsicherheit
erforderlich. In der Südseite des Bosruckstocks fällt ein großes Loch auf, die
Wildfrauenhöhle. Aus der Wildfrauenscharte führt südseitig ein exponierter
Steig in die Frauenmauer hinaus und zur Höhle (Kreuz; Buch mit der Sage
von den Wildfrauen). Vom Höhleneingang eindrucksvoller Ausblick über das
Ennstal. 

»Bergsteiger« 4/2002

Der Ostgrat am Bosruck ist nunmehr gut gesichert: aus der Scharte vor
der Wildfrauenhöhle auf die Frauenmauer. Foto: G. Auferbauer

»Bergsteiger« 4/2002
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Fürenwand-Klettersteig
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Bosruck (1992 m), Wildfrauensteig

»Bergsteiger« 4/2002
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Zustieg: Von der Seilbahnstation

(1080 m) zunächst auf der asphal-

tierten Straße taleinwärts bis zur sig-

nalisierten Abzweigung. Links mit

weiß-blau-weißen Markierungen

steil in Serpentinen zum Wandfuß. 

Fürenwand-Klettersteig:

Zunächst am Drahtseil kurz nach

rechts, dann fast senkrecht über eine

erste Wandstufe, die mit künstlichen

Tritten gangbar gemacht ist. In der

Folge wechseln luftige Querungen

mit weiteren Steilpassagen ab, alles

bestens gesichert (Drahtseile, Eisen-

bügel und -stifte). Dabei wird viel

Luft unter den Schuhsohlen gebo-

ten; faszinierend die Tiefblicke in

den Talboden der Engelberger Aa.

Zwischen den griffarmen Felsplatten

liegen kleinere und größere Gras-

flecken – bei Nässe nicht unbedingt

Aufstieg: Ein markierter Almweg

leitet von der Ardningalm in Rich-

tung Almmuseum. Davor zweigt der

südseitige Steig ab und leitet auf-

wärts in den Arlingsattel (1425 m);

Landesgrenze Steiermark/Ober-

österreich. Nun am nordostseitigen

Gratrücken aufwärts in die Nord-

ostgratscharte (Wildfrauenscharte,

1655 m). Im Frühsommer sind hier-

her mitunter steile Schneefelder zu

queren. Aus der Scharte Abstecher

zur Wildfrauenhöhle.

In der Wildfrauenscharte beginnt der

Klettersteig: Ein Stahlseil leitet über

den nur am Anfang exponierten Grat

zu einem Gratabsatz (1715 m). Im

weiteren gelangt man, seilfrei, zum

kleinen Gipfelkreuz auf der Frauen-

mauer (1850 m). Danach steigt man

in ein Schartl ab und quert nordsei-

tig zur nächsten Steilstufe. Diese ist

wiederum mit einem Stahlseil gesi-

chert. Auf dem nun breiten Grat-

rücken über Blockwerk einfach berg-

an zum Gipfelkreuz auf dem Bos-

ruck.

Übergang: Vom Bosruck auf dem

markierten Steig westwärts zu einer

Scharte. Nun südseitig leicht bergab

und bergan, sehr exponiert (!) auf

Schrofenbändern, wieder zum Grat;

zwei kurze Passagen sind mit Draht-

seil gesichert. Danach einfach zum

Kitzstein (1925 m).

Abstieg: Südseitig, auf Steigspu-

ren, über den steilen Rasenhang ber-

gab zum Roßfeldboden. Eisenstan-

gen weisen auch bei nebeligem Wet-

ter gut die Richtung. Vom Roßfeldbo-

den in den sehr schönen Auboden

(1334 m) und nun ostwärts, entlang

einer Almstraße, über die Igels-

feldalm zurück zur Ardningalm.

Günter und Luise Auferbauer

ein Vorteil. Und dann heisst es: nicht

erschrecken (keine Angst, das Viech

ist längst tot)! Etwa auf halber Wand-

höhe erreicht man das (vorläufige)

Ende der Via ferrata. Nun rechts,

zunächst kurz noch gesichert, hin-

aus in die teilweise bewaldete Berg-

flanke und auf dünner Spur mit

weiß-blau-weißen Markierungen

hinauf zur Bergstation der Seilbahn

(1840 m) auf der Fürenalp.

Abstieg: Mit der Seilbahn. Alter-

nativ kann man auch auf dem weiß-

rot-weiß bezeichneten Weglein in

knapp 1 1/2 Std. ins Tal absteigen.

Eugen E. Hüsler
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